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KONTAKT: 
 

Ausbildungszentrum  
AGV Bau Saar gGmbH 
Kolbenholz 1-2 u. 4-5 
66121 Saarbrücken 

 
Fon:  0681/98906-0 
Fax:  0681/98906-60 
 
Mail:   info@abz-bau-saar.de 
Web:  www.abz-bau-saar.de 
Facebook:       
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1. Willkommen im Ausbildungszentrum AGV Bau Saar 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
bevor wir Ihnen detaillierte Informationen zum Ausbildungszentrum  AGV Bau Saar geben, 
möchten wir Ihnen unsere Organisation und unsere Zielsetzungen näher bringen. 
 
Die Traditionslehrbaustelle in SaarbrückenïSchafbrücke ist eine wichtige Säule der 
bauwirtschaftlichen Berufsbildung im Saarland. Sie ist die überbetriebliche Ausbildungsstätte 
des Bauhauptgewerbes und eine hundertprozentige Tochter des Arbeitgeberverbandes der 
saarländischen Bauwirtschaft. 
Bereits 1937 haben weitschauende Bauunternehmer an der Saar die Notwendigkeit erkannt, 
ihren beruflichen Nachwuchs nicht nur in den Betrieben praktisch auszubilden, sondern - 
wegen der enormen Vielseitigkeit und Unterschiedlichkeit der Bauberufe - auch ergänzend 
überbetrieblich auf einer Lehrbaustelle zu unterweisen. 
Das Zentrum stellt sich heute als die größte privatwirtschaftlich betriebene Einrichtung ihrer 
Art im Südwesten dar. Täglich werden bis zu 250 "Wissens- und Lerndurstige" praktisch 
unterwiesen, umgeschult und weitergebildet. 
 
Das Leistungsangebot des Ausbildungszentrums umfasst u.a., 
 
Á die überbetriebliche Unterweisung der Baulehrlinge in Ergänzung zur 

überbetrieblichen Ausbildung in den 19 Berufen des Bauhauptgewerbes 
Á Umschulungsmaßnahmen in allen Bauberufen sowie Anpassungs- und 

Nachqualifizierungslehrgänge 
Á Praktika für Bauzeichner, Schornsteinfeger und Studenten 
Á Unterbringung und Übernachtung sowie eine sozialpädagogische Betreuung der 

Auszubildenden neben der Ausbildung im eigenen Gästehaus. 
Á Austauschprogramme mit Sprachschulung 
Á Weiterbildungsseminare und -lehrgänge im Rahmen der Erwachsenenbildung 
 

 
Diese Aspekte erläutern unser Ziel, jedem Lehrling eine gute und gründliche überbetriebliche 
Unterweisung als Ergänzung zur betrieblichen Ausbildung anzubieten und somit eine solide 
Grundlage für das spätere Berufsleben sicherzustellen sowie ein lebenslanges Lernen zu 
ermöglichen. 
 
 
 
Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH 
 
Geschäftsführer Geschäftsführer 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dipl.-Ing.Martin Vanoli Dipl.-Ing.Markus Pirron 
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Der Weg zu uns: 
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Raumplan 

 

Ý Zentrale 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Kolbenholz 1-2 

Haupteingang 

Eingang 

Maurer-, Fliesenleger-, 
Estrichlegerhalle 
H. Hoffmann 
H. Hübschen 

EG: Maurerhalle 
H. Keßler 
 
OG: Stuckateurhalle 
H. Detemple  
H. Miatta 

 

Zimmererhalle 
H. Marschall 

Haustechniker 
H. Krämer 

Verwaltung 
H.Vanoli 
H. Pirron 
H. Preßmann 
Fr. Theobald 
Fr. Kranzdorf 
Fr. Preßmann 

Küche/Speisesaal 
Hr. Pinkawa 
Fr. Baumgartner 
Fr. Klesius 
 

Gästehaus im 
OG 
H. Schmidt 

EG: Seminarraum (Theorie) 

OG: Unterbringung Seminarteilnehmer 

P 

Eingang Verwaltung 

Eingang Seminarraum / 

Unterbringung 
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Ý Telefonnummernverzeichnis Mitarbeiter: 
 

Name Tätigkeit Telefonnummer 

   
Dipl.-Ing. Martin Vanoli Geschäftsführung 

 
(0681) 38925 ï 32 

    

Dipl.-Ing. Markus Pirron Geschäftsführung 
 

(0681) 98906 ï 12 

    

Claudia Preßmann Verwaltung 
Lehrgangsbetreuung/Anmeldung 

(0681) 98906 ï 11 

Wolfgang Preßmann Verwaltung 
Prüfungswesen/Controlling 

(0681) 98906 ï 15 

Gabriele Theobald Verwaltung  
Buchhaltung/ Abrechnung 

(0681) 98906 ï 18 

Sandra Kranzdorf Verwaltung 
Weiterbildung 

(0681) 98906 - 17 

Patric Krämer Verwaltung 
Haustechnik  

(0681) 98906 ï 50 
0176-22572176 

Georg Räsch Weiterbildungspädagoge 0681-98906 ï 19 
 

    

Gerhard Schmidt Gästehausleitung (0681) 98906 ï 51 
0176-22003594 

    

Michael Pinkawa Küchenleitung 
 

(0681) 98906 ï 53 

    

Sergej Mann Hausmeister Zentrale (0681) 98906 ï 52 

Erwin Philippi Hausmeister Außenstelle (0681) 98906 - 54 

    

Johannes Hoffmann Ausbilder 
Maurer 

(0681) 98906 ï 26 

Mirko Keßler  Ausbilder 
Maurermeister 

(0681) 98906 ï 22 

Mario  Dühr Ausbilder 
Stahlbetonbauer/Estrichleger 

(0681) 98906 ï 27 

Thomas  Lang  Ausbilder 
Straßenbauer/Stahlbetonbauer  

(0681) 98906- 24 

Wolfgang  Staudt  Ausbilder / Vertrauensausbilder 
Straßenbauer 

(0681) 98906- 29 

Hans-Peter Marschall  Ausbilder 
Zimmerer/Dachdecker 

(0681) 98906 ï 25 

Michael Detemple Ausbilder 
Stuckateure 

(0681) 98906 ï 23 

Mario  Miatta  Ausbilder 
Stuckateure 

(0681) 98906 ï 28 

Pascal Hübschen  Ausbilder / Vertrauensausbilder 
Fliesenleger 

(0681) 98906 ï 21 
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Ý Zahlen und Fakten 
 
 

Personal 22  

Ausbildung 9  

Verwaltung 6  

Gästehaus und Küche 4  

Technik 3  

   

Dozenten im 
Weiterbildungsbereich 

47  

   

Grundstücksfläche 14568 m2 

Zentrale 8475 m2 

Nebenstelle 6093 m2 

   

Schulungsräume 10  

Kapazität 180 Personen 

   

Werkhallen 7  

Kapazität 280 Personen 

   

Großküche 1  

Kapazität 100 Personen 

   

Bettenkapazität im Gästehaus 100 Betten 
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3. Ausbildung am Bau, warum? 
 
Beruf mit Spaß 
Gibt es so was? Spaß am Beruf? Warum eigentlich nicht. Wäre doch super: gern zur 
Arbeit zu gehen, jeden Tag aufs neue Lust auf den Job zu haben. Und das Verrückte 
ist, dass die, die ihren Job mit Begeisterung machen, auch noch den meisten Erfolg 
haben. Also, lieber zweimal gucken und dann entscheiden. Wir vom Bau legen 
nämlich allergrößten Wert auf ein grundsolides Fundament. 
 
Bau ist Zukunft 
Menschen leben, Menschen bauen. Gestern, heute, morgen, übermorgen. Allein um 
Altes und Defektes zu sanieren, bräuchte man ein ganzes Heer von Bauleuten. 
Hinzu kommen neue Möglichkeiten und Anforderungen an Bauten. Der technische 
Fortschritt macht auch vor dem Bau nicht halt. 
-Bauen war und ist immer noch Ausdruck unsere Kultur- 
 
Bau ist Wirtschaft 
Kein Wunder, dass die Bauwirtschaft einer der größten und wichtigsten Wirt-
schaftszweige in unserem Land ist. Privatleute, Gewerbe, Industrie, Handel, nicht zu 
vergessen Vater Staat ï sie alle bauen: Häuser, Werksanlagen, Straßen, Brücken, 
Kanäle, Tunnels ï was immer der Mensch braucht. Ob direkt oder indirekt ï von der 
Wirtschaft unserer ca. 70.000 Unternehmen lebt sage und schreibe nahezu jeder 7. 
Erwerbstätige der Bundesrepublik Deutschland. 
 
Bau ist Können 
Gerade weil der technische Fortschritt vor dem Bau nicht halt macht, ist die fachliche 
Kompetenz der Bauleute das A und O für Erfolg. Denn bis ein Bauobjekt fertig ist, 
sind viele Spezialisten und Fachleute gefragt ï vom Fundament bis zum 
Innenausbau. Denn wer was kann, hat es leichter, vorwärts zu kommen. 
 
Bau ist Teamarbeit 
Wolkenkratzer oder Einfamilienhäuser, egal, nur eingespielte Teams sind imstande, 
Qualitätsarbeit termingerecht abzuliefern. Einzelkämpfer kann man hier vergessen. 
Außerdem macht Arbeit viel mehr Spaß, wenn man mit seinen Kolleginnen oder 
Kollegen gut zurechtkommt. Besser drauf sein, bedeutet aber auch bessere 
Leistung, bessere Qualität. Und das zählt. 
 
Bau ist Fortschritt 
Mitdenken ist schon immer der Schlüssel zum Erfolg gewesen. Eine pfiffige Idee, ein 
guter Verbesserungsvorschlag ï wer hellwach dabei ist, hat alle Chancen, 
Extrapunkte zu sammeln und mehr aus seinem Job zu machen. Wie man vorwärts 
kommen kann, darüber informieren die Absätze unter der Überschrift 
ĂWeiterkommen inklusiveñ. 
 
Bau ist Geld 
Hand auf`s Herz, viel verdienen will doch jeder gern? Aber wie sieht es tatsächlich 
aus? Zum Beispiel in der Ausbildung? 
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Richtig gut, kann man da nur sagen. So mancher staunt, was man am Bau im dritten 
Ausbildungsjahr verdienen kann. Dem beruflichen Aufstieg sind auch in finanzieller 
Hinsicht nach oben kaum Grenzen gesetzt. 
Hinzu kommen gute Sozialleistungen, wie z.B. eine Zusatzrente. Bau bedeutet 
nämlich auch: soziale Sicherheit. 
 
Bau ist Ausbildung 
Gut, wenn man weiß, wo es langgeht. Die Ausbildung dauert in der Regel 3 Jahre 
und wird mit der Gesellenprüfung abgeschlossen, die allein zur Meisterprüfung 
berechtigt. Man kann die Stufenausbildung aber auch bereits nach zwei Jahren mit 
der Prüfung als Hochbau-, Tiefbau- oder Ausbaufacharbeiter beenden. 
 
Stufe 1 (2 Jahre): berufliche Grundausbildung, danach (in der Regel) Zwischen-
prüfung oder (in Einzelfällen) Prüfung als Hochbau-, Tiefbau- oder Ausbaufach-
arbeiter. 
 
Stufe 2 (1 Jahr): berufliche Fachausbildung, danach Prüfung als Spezialbaufach-
arbeiter (z.B. Maurer, Zimmerer, Straßenbauer). 
 
Bau ist Vorwärtskommen 
Wer nach seiner Ausbildung erst so richtig loslegen will, der hat die Wahl: Entweder 
man besucht zusätzliche Lehrgänge, um Vorarbeiter, Polier oder Bauführer zu 
werden, oder man macht seinen Meister, um z.B. einen eigenen Betrieb zu gründen. 
Denn die Meisterprüfung ist Grundlage für das eigene Geschäft. ï Und wer möchte 
nicht sein eigener Herr sein? Wer seinen Diplom-Ingenieur bauen will, der geht auf 
eine Bautechniker- oder Fachhochschule. 
 
Bau ist Chance 
Die berufliche Vielfalt der Baubranche wird auf den folgenden Seiten Beruf für Beruf 
ausführlich dargestellt. 
Schulabgängern mit Abschluss von Haupt- und weiterführenden Schulen bieten wir 
damit eine gute Entscheidungsgrundlage. 
 
Um mit der Ausbildung nicht nur zufrieden, sondern richtig happy zu sein, sollte man 
vorher checken, welcher der beschriebenen Berufe am besten mit den eigenen 
Fähigkeiten und Wünschen zusammenpasst. Ist beides gut in Einklang zu bringen, 
dann kann man richtig lospowern. Wir freuen uns schon jetzt auf die Bewerbung. 
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4. Vorstellung der Bauberufe 
 
Bau ist Vielfalt 
 
19 Bauberufe für Auszubildende im Bauhandwerk 
 
Á Hochbaufacharbeiter 
Á Ausbaufacharbeiter 
Á Tiefbaufacharbeiter 
Á Beton- und Stahlbetonbauer 
Á Bauwerksmechaniker für Abbruch- und Betontrenntechnik 
Á Straßenbauer 
Á Maurer 
Á Zimmerer 
Á Spezialtiefbauer 
Á Feuerungs- und Schornsteinbauer 
Á Stuckateur 
Á Rohrleitungsbauer 
Á Estrichleger 
Á Kanalbauer 
Á Fliesen-, Platten- und Mosaikleger 
Á Brunnenbauer 
Á Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer 
Á Gleisbauer 
Á Trockenbaumonteur 

 

33 Bauberufe für Auszubildende in der Bauindustrie 
 
Á Baugeräteführer 
Á Baustoffprüfer 
Á Bauwerksabdichter 
Á Bauzeichner 
Á Betonfertigteilbauer 
Á Brunnenbauer 
Á Bürokaufmann 
Á Energieelektroniker 
Á Fachkraft für Straßen- und Verkehrstechnik 
Á Fassadenmonteur 
Á Industrieisolierer 
Á Industriekaufmann 
Á Industriemechaniker Fachrichtung Betriebstechnik 
Á Kaufmann für Bürokommunikation 
Á Kfz-Mechaniker 
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Maurer 
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Beton- und Stahlbetonbauer 

 


